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Heizwärmekataster für Europa

Heat Roadmap Europa. Pan-European Thermal Atlas (EU-Projekt, 2016-2021)
→ Kataster des Heizwärmebedarfs (Auflösung 100 m x 100 m) 

Veröffemtlichte

Blockverbräuche

Fernwärme & Gas 

im Energieatlas Berlin

100 m
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Heizwärmekataster deutscher Städte

Heizwärmekataster Hamburg 

Energienutzungsplan München

• Heizwärmekataster Hamburg 

(https://www.hamburg.de/energiewende/waermekataster)

 Grundlage: Forschungsprojekt GEWISS 

(HAW/HCU Hamburg, http://gewiss.haw-hamburg.de)

 gebäudescharfen Berechnung der Heizwärmebedarfe des 

Gebäudebestands für das Stadtgebiet Hamburg auf Basis 

von ALKIS und Gebäudetypologien

 Berechnete Heizwärmebedarfe wurden auf Gebäude-

blockebene in einem interaktiven Kartendienst veröffentlicht

• Energienutzungsplan (ENP) München 

(https://geoportal.muenchen.de/portal/energie) 

 Planungsinstrument für Gemeinden in Bayern 

zum Thema Energie, ähnlich FNP

 Heatmap mit grober Wärmedichteverteilung

für das Stadtgebiet München

https://www.hamburg.de/energiewende/waermekataster/
http://gewiss.haw-hamburg.de/
https://geoportal.muenchen.de/portal/energie


„bisher wird unser Datenpool mit echten 

Verbrauchswerten absolut unzureichend 

für wirksamen Klimaschutz genutzt…“

„bisher Ableitung von Maßnahmen im 

Energiewendegesetz Berlin auf Basis 

eines nichtvalidierten energetischen 

Gebäudemodells …“

Crowdsourcing 

von Verbrauchsdaten

Simulierte 

gebäudescharfe 

Energiebedarfe
3D-Gebäude-

modell Berlin

Langzeitprojekt

„Emissionsfreie 

Mierendorff-Insel“

EnergyMap Berlin

„der Verwaltung fehlen Instrumente für 

eine bessere kommunale Wärmeplanung 

...“

„ein ausreichender Umfang realer Verbrauchsdaten 

zur Validierung gebäudescharfer Stadtquartiers-

modelle ist bisher nicht vorhanden …“

Fachgebiet Versorgungsplanung und 
Versorgungstechnik
Institut für Architektur und Städtebau



EnergyMap Berlin – EWB-Stunde | 4.4.2024

6

EnergyMap Berlin - Übergeordnetes Projektziel

Digitales, öffentlich verfügbares, gebäudescharfes Heizwärmekataster für den 

Gebäudebestand von Berlin, basierend auf erhobenen Gebäude-Informationen 

und Energie-Verbrauchsdaten
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EnergyMap Berlin - Einzelziele

• Unterstützung der kommunalen Wärmeplanung

 Beschleunigung im Kampf gegen die Klimakrise 

 Dekarbonisierungsstrategien auf städtischer Ebene

 Transformation von Quartieren anstatt Konzepte für Einzelgebäude

 Sanierungsmaßnahmen für größere Gebäude-Ensembles

 Bisher nur wenige konzertierte Aktionen 

zwischen verschiedenen Akteuren

• Daten-Transparenz

 Datenlücken ergänzen 
(räumliche Verteilung,  bisher nur aggregierter Energieverbräuche)

 Datenzugriff für alle Akteure 

(Gebäudeeigentümer, Versorger, Planer, …)

 Interaktiver Umgang mit den Daten des Wärmekatasters 
durch die Nutzer

 Ableitung räumlicher und akteursbezogener Planungsgebiete 
aus der Datenanalyse
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Methodischer Ansatz – Genereller Daten-Workflow
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Methodischer Ansatz – Datenerhebung und -verarbeitung
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Schritt 1: Datenerfassung durch Crowdsourcing über die Online Ratgeber HeizCheck und Modernisierungsratgeber von co2online sowie die

Fragebögen des Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin: Berliner*innen geben Gebäudedaten ein

Schritt 2: Datenweitergabe an die UdK Berlin zur dortigen Nutzung als Trainingsdaten für das KI-basiertes Prognosemodell

Schritt 3: Datenaufbereitung und Zusammenführung der erfassten Daten mit öffentlichen Gebäudedatenbanken (z.B. aus FisBroker) durch UdK

Schritt 4: Veröffentlichung der durch das KI-Modell prognostizierten Werte (keine Realwerte) auf einer interaktiven Online-Karte
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Methodischer Ansatz – Crowdsourcing von Energieverbrauchsdaten

• Datenspenden für das Heizwärmekataster

 Webseite des Projektpartners co2online: https://www.energymap.berlin

 Nutzer spenden Energieverbrauchs- und Gebäudedaten und erhalten eine Heizkostenanalyse

 Verknüpfung dieser Informationen mit der Datenbank des Wärmekatasters über Angabe 
von Längen- und Breitengrad (Georeferenzierung)

https://www.energymap.berlin/


EnergyMap Berlin – EWB-Stunde | 4.4.2024

11

Methodischer Ansatz – Zugrunde liegendes Softwareframework
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Methodischer Ansatz – Schrittweise Implementierung des Prognosemodells 
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Methodische Ansatz - Testfälle

HCBC Mierendorff-Insel Berlin

Validierung und Test der entwickelten Methoden finden auf drei unterschiedlich 
detaillierten Ebenen statt:

• Testgebiet Universitätscampus Berlin Charlottenburg (HCBC, ca. 40 Gebäude)

• Evaluierungsgebiet Mierendorff-Insel (ca. 600 Gebäude)

• Land Berlin (ca. 600.000 Gebäude)
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Methodischer Ansatz – Interaktive Nutzung des Wärmekatasters

Prognose-

modell

Bekannte Gebäudeparameter

(in Datenbank enthalten)
• Standort und Ausrichtung

• Geometrie (Raumvolumen, Fassaden-

und Dachflächen, Berührungsflächen zu 

Nachbargebäuden …), Geschossanzahl

• Art der Gebäudenutzung

• …

abgeleitete Gebäudeparameter

(algorithmisch bestimmt)
• durchschnittlicher Sanierungszustand

• geschätzte Nutz- und Fensterflächen

• …

Prognose des gebäudescharfen Heizwärmebedarfs auf Grundlage von statistischen 

durchschnittlichen Annahmen
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Methodischer Ansatz – Interaktive Nutzung des Wärmekatasters

Prognose-

modell

Bekannte Gebäudeparameter

(in Datenbank enthalten)
• Standort und Ausrichtung

• Geometrie (Raumvolumen, Fassaden-

und Dachflächen, Berührungsflächen zu 

Nachbargebäuden …), Geschossanzahl

• Art der Gebäudenutzung

• …

abgeleitete Gebäudeparameter

(algorithmisch bestimmt)
• durchschnittlicher Sanierungszustand

• geschätzte Nutz- und Fensterflächen

• …

Verfeinerung der Berechnung durch zusätzliche, genauere Angaben zum Gebäude 

durch die Gebäudenutzer (z.B. erfolgte Fassadendämmung)

Unsichere Gebäudeparameter 

(den Gebäudenutzern bekannt !

→ interaktive Eingabe im Wärmekataster…)
• realer Sanierungszustand Straßenfassade 

und Rückfassade (niedrig, mittel, hoch)

• genauere Nutz- und Fensterflächen

• Sanierungszustand Fenster (Standard, 

2fach-, 3fach-Wärmeschutzverglasung)

• Intensität der Gebäudenutzung 

(wenig, mittel, intensiv)

• Außenklima (kaltes, mittleres, warmes Jahr)
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EnergyMap Berlin – Anwendungsbeispiel

Verteilung Heizwärmebedarf Verteilung Abwasserwärmepotential Verteilung der Eigentümerverhältnisse

• Zusammenführen von Abwasserwärmepotentialen und Wärmebedarfen des 

Gebäudebestands von Stadtquartieren

• Beispiel: Abwasserwärmepotential für die Mierendorff-Insel: 
o Potential: zwei zentrale Druckrohrleitungen mit ca. 6 MW und 4 MW Entzugskapazität

o mögliche Nutzer: Wohnungsbaugesellschaften, Genossenschaften und WEGs 

liegen im Bereich einer wirtschaftlichen Abwärmenutzung (bis 150 m Entfernung)
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Prototyp des gebäudescharfen Wärmekatasters (Stand April 2024)

Definition eines Analysegebiets Prognostizierte Heizwärmebedarfe und 

Gebäude-Energieeffizienzklasse(n)

Live-Demo
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Webseite EnergyMap Berlin

https://energymap-berlin.de

https://energymap-berlin.de/
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Ausblick

• Evaluierung und Erweiterung des Prognosemodells

 Analyse der Sensitivität seiner Inputparameter (Features des neuronalen Netzwerkmodells)

 Analyse und Verbesserung der Prognosegüte

• Intensivierung der Verbrauchsdatenerhebung

 Ausbau der Crowdsourcing-Kampagne

 Kooperationen mit Energieversorgern, Wohnungsbaugesellschaften, …

• Weiterentwicklung der Web-Interfaces des gebäudescharfen Wärmekatasters

 Bürger*innen und Expertenmodus

 Erweiterung der Analysemöglichkeiten (Filterfunktionen, Datenaggregierung, etc.)

• Analyse der Übertragbarkeit auf andere Regionen in Deutschland

 Test der Methoden von EMB an einem Flächenland wie z.B. Brandenburg

 Extrapolation des für Berlin erstellten Prognosemodells auf einen anderen Gebäudebestand 

 Verfügbarkeit der notwendigen georeferenzierten Eingabeparameter (ALKIS, CityGML, …)
und Vergleichsparameter (erfasste Energieverbrauchsdaten)



Fragen ?
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EnergyMap Berlin - Kontakt 

Prof. Dr.-Ing. Christoph Nytsch-Geusen (Projektkoordinator)

mail: nytsch@udk-berlin.de

Universität der Künste Berlin

Institut für Architektur und Städtebau 

Fachgebiet Versorgungsplanung und Versorgungstechnik (VPT)

Einsteinufer 43-53, 10587 Berlin 

web: https://energymap-berlin.de

Fachgebiet Versorgungsplanung und Versorgungstechnik
Institut für Architektur und Städtebau

https://energymap-berlin.de/

